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GIS - UMFASSENDER EINSATZ IN DEN GEOWISSENSCHAFTEN 

A. SCHABL, Montanuniv. Leoben 

Am Forschungsinstitut +Ur Geo-Datener+assung und -Systemana

lyse (ehemals Institut +Ur Rohsto++orschung) der Montanuniversi

tät Leeben wird seit drei Jahren ein geographisches Informations

system als das zentrale System fUr um+assende geowissenscha+t

liche Projektbearbeitungen mit Er+olg eingesetzt. Die Arbeits

gruppe umfaßt in ihrer +Ur den interdisziplinären Arbeitsansatz 

er+orderlichen heterogenen Zusammensetzung ca. 30 Personen, dar

unter Geologen, Mineralogen, Geochemiker, Berg- und Vermessungs

ingenieure, bis hin zu Statistikern und In+ormatikern. Bei den 

geowissenscha+tlichen Projekten steht die Modellentwicklung im 

Vordergrund, die an eine sehr leistungs+ähige Graphikunter

stUtzung gekoppelt ist. 

Das in Leeben ver+olgte Konzept +Ur den EDV-Einsatz in den 

Geowissenschaften <WOLFBAUER, 1989) +ußt au+ +olgenden So+tware

Komponenten und Datenbanken (siehe Abb. 1): 

Kommerzielle So+tware: 

* ARC/INFO: Geographisches In+ormationssystem als zentrales 

System 

* UNIRAS: Universelles Graphiksystem (zur Erstellung qualitativ 

hochwertiger graphischer Darstellungen zusätzlich zum GIS> 

Zusätzliche Datenbanken: 

* MIDAS: Lagerstättenkundliehe Beschreibungen <ORACLE) 

* FREITEK: Bergbauberechtigungen 

Eigenentwickelte, au+ ARC/INFO au+setzende So+tware-Module: 

* GCP: Geochemie-Auswertungspaket

* MAG: Aeromagnetikpaket 

* MCAD: mini-CAD-Programm 

Die Datenbasis beinhaltet an primären Datenbeständen ein 

+lächendeckend unterschiedlich ausgedehntes Gebiet mit einem 

Kernbereich von ca. 25.000 km2, dies entspricht unge+ähr 50 bK

50-Blättern mit dem Schwerpunkt in der Steiermark, Niederöster

reich, Oberösterreich und Kärnten. Die Verwaltung und Organisa

tion der Uber 16 GB umfassenden Datenbestände erfolgt mit Hilfe 
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eines ~lächenbezogenen Karten-Bibliothekssystem, dem sogenannten 

Librarian, dem das Bundesmeldenetz <BMN> mit dem Triangulierungs

blattschnitt zugrunde liegt. Da der Großteil dieser Datenbestände 

aus Forschungsprojekten der ö~~entlichen Hand und in Zusammenar

beit mit Industriebetrieben au~gebaut wurde, ist die Ver~Ugbar

keit und der Zugrif~ zu den Daten sehr eingeschränkt. 

UNIRAS FnEITEK 
Graphische Darstellungen 

nergbauberechligungenKarlen 

Abb. 1~ So~twarekomponenten 

und Datenbanken 

Anhand einiger ausgewählter Projektbeschreibungen soll im 

folgenden die Leistungs~ähigkeit und das breite Einsatzspektrum 

des GIS ~Ur die Geowissenschaften gezeigt werden. 

AEROMAGNETIK und GEOCHEMIE 

Für die überregionalen großflächigen Untersuchungsprogramme 

der Aeromagnetik und der Geochemie erwies sich das GIS als ein 

unentbehrlich leistungsstarkes Hilfsinstrument filr die gesamte 

Datenorganisation, Speicherung und graphische Darstellung. Die 

Vet"t"l7Khnung b.zw. det·· Pt·ofi lausgleich und die Dokumentation det· 

Aaremagnetikdaten über mehrere Flughorizonte erforderte die Ent

wicklung eines eigenen Moduls, der in das GIS integriert wurde 

<WOLFBAUER und KURZL, 1988). 

Ebenso wurden weitere Module fUr die Auswertung der Geo

chemiedaten in Leeben entwickelt, die geostatistische Methoden, 

explorative Datenanalyse, robuste uni- und multivariate Methoden 

beinhalten, die Abbildung zeigt eine Teilbearbeitung aus den 

Niederen Tauern <KURZL, 1987). 
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Dt::H- ?~usschnitt aus dem F't·ojE~kt "BodenpnJben Walchen" (siehe (.H~)·-

bildung :::n zeigt eine Isoliniendarstellung der Chromverteilung 

im Gebiet Walchen, der Uber das Höhenmodell gelegt ist; dabei 

bedeuten die Farben gelb = GrUnschie~erzUge und dunkelblau = 
lvl<::\ 1·· mo t· e. 
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Für die Abschätzung der er~orderlichen Beprobungsdichte ~Ur 

regionale geochemische Kartierungen wie auch ~Ur lokale Prospek

tionsvorhaben dienen geostatistische Strukturanalysen zur Ein

grenzung der regionalen und lokalen Ein~lußzonen, wie sie die 

folgende Abbildung zeigt <REIMANN! 1988). 

Geostatistische Strukturanalyse 

Bodenproben Walehen 

o ~00 1000 1500 2000 2:100 JOOO 3500 +000 -1:100 5000 ~0 6000 

Abb. 4 Bodenproben Walchen: lokale und regionale Einflußzonen 

ROHSTOFFPOTENTIALBEWERTUNG 

Die Arbeiten im Rahmen der Er~assung und Bewertung des 

Rohsto~~potentials beziehen sich au~ etwas kleiner dimensionierte 

Räume, sind aber durch den interdisziplinären Arbeitsansatz ein 

wesentlich detaillierterer und in der Bearbeitung au~wendigerer 

Bereich. Doch lassen sich durch die notwendig vielen thematischen 

Ebenen, die ~u verknUp~en sind, die Möglichkeiten eines GIS voll 

ausschöp~en und insbesondere durch die Art der Darstellung eine 

wesentliche Weiterentwicklung zu herkömmlichen, manuellen Be

arbeitungen erkennen. 

Unterschiedliche Bewertungsmethoden können in kürzester 

Bearbeitungszeit getestet und die Ergebnisse auch so~ort 

graphisch gegenübergestellt werden. Vorschläge und Alternativen 

~Ur Nutzungen können so wesentlich fundierter erarbeitet werden 

CWURZER und HbBENREICH, 1988). 
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Abb. 5: Komponenten der Rohsto~fpotentialbewertung 

Der in der folgenden Abbildung gezeigte Ausschnitt des Pro

jektes "Niedet·e Tauet·n" bei dem eine 1··egionale Abschätzung des 

Rohstoffpotentials erfolgte, wurden u.a. Methoden der explorati

ven Datenanalyse, multivari~ter Statistik und statistische Simu

lation eingesetzt. Als Ergebnisse sind Zielgebiete aus der 

numerischen multivariaten Analyse der regionalen Daten mit der 

Wahrscheinlichkeit für weiterfUhrende Arbeiten definiert <KURZL, 

19t18). 

DIGITALE GEOLOGISCHE ARBEITSKARTE 

Eine gerade in der Steiermark sehr aktuelle und zugleich 

eine pt·ädestiniet·te Anwendung einens GIS bett·ifft die "EDV-ge

stUtzte Arbeitskarte des Geologischen Untergrundes'', die gemein

sam mit dem Institut für Geologie und Lagerstättenkunde der 

Montanuniversität Leeben verfolgt wird. Dabei werden~ um die 

"wE:dßen Flecken" in publiziet·ten und füt· Planungszwecke vet·fügba

ren amtlichen geologischen Kartenwerk kurzfristig mit Computer

karten zu überbrücken, vorhandene geowissenschaftliehe Einzel

untersuchungen kleinräumiger Detailuntersuchungen digital aufge

arbeitet. Der Datenbestand soll dann jänrlich aktualisiert sowie 

in frei wählbaren Gebietsausschnitten und unterschiedlichen Maß
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stäben EDV-gestiltzt produzierbar +Ur Planungszwecke zur Ver+Uqung 

stehen. 

Bis zu vier bK-50 Karten kbnnen mit diesem Konzept in Leeben 

im derzeit konzipierten Projektrahmen jährlich neu bearbeitet 

werden. ohne die Struktur des Instituts entscheidend verändern ~·· 

müssen <SCHABL, 1988). 

DIGITALES BDDENKUNDLICHES KARTENWERK 

Uber das Pilotprojekt zum Au+bau eines EDV-qestUtzten beden

kundliehen Kartenwerkes am Beispiel des bK-50-Blattes 66, 

GMUNDEN, wird von Univ.-Doz. Danneberg, dem Leiter der Bundesan

stalt +Ur Bodenwirtscha+t, im Rahmen dieser Tagung berichtet 

<DANNEBERG, SCHABL und POVOLNY, 1989). Au+bauend au+ den bei 

== 

Abb. 7: Kartierungsbereiche Engelhartszell und Schärding im 

Maßstab 1:200.000 (verkleinert) 
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diesem Pilotprojekt gemachten Er+ahrungen konnte +Ur fUnf Kartie

rungsbereiche, diese entsprechen den Gerichtsbezirken, auf der 

Basis der Bodenkartierung die Bodenbonität im Maßstab 1:20.000 

und 1:200.000 als Ubersicht erstellt werden. 

BOHRLOCHDATENBANK 

Bei der in Leoben entwickelten Bohrlochdatenbank, die auf 

PC-Basis konzipiert ist, können die Daten auch in das GIS einge

bracht werden, um anschließend geostatistische Auswertungen bzw. 

Simulationen mit entsprechenden geographischen Darstellungen 

durchfUhren zu können. Die Verrechnung von Punktinformationen zu 

Flächeninformationen - ein am Institut entwickeltes Modul zum GIS 

- verwendet verschiedene Interpolationsalgorithmen. Die folgende 

Abbildung zeigt eine Bohrlochbeschreibung, umgesetzt mit Graphik. 

Bohrung Schörgenau 

Kaordin.a.t.".. LG'itung dfl1"' Boh:rung: 
Bohrgrriit: StuhL Sch.a.ppimbch.r«T 

y = gcbohrt a.m.: 
SuMhc: 338.20 m 

Se.t.+chi'Uf\4 no.;h ){Of'nqrll8-ertltilunq 8JOtN.trt• 11SQ / ~ mift 

Q 25 50 7!5 100' 0 0.5 1.0 1.5 

Legende.,_.......... 

Abb. 8: Bohrlochbearbeitung 

Diese nun vorgestellte Auswahl an geowissenschaftliehen 

Projektbearbeitungen sollte einen Eindruck vermitteln können, was 

das eingangs erwähnte Instrumentarium der Softwarekomponenten und 

Datenbanken zu leisten imstande ist. Das Anwendungsspektrum kann 

weit Uber geowissenschaftliehe Fragestellungen und rohstoffwirt

schaftliche Betrachtungen, hin bis zu Planungen von Bergbauvor
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haben oder auch Hil~estellungen ~ilr Regionalplanungsvorhaben 

hinausgehen und stellt somit ein wirkungsvolles Werkzeug +Ur 

Verwaltung, o~~izielle Planung, Wirtscha~t und Wissenscha~t dar. 
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